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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SC 04 Schwabach VI : TSV Stein VII 
Dienstag, 06.12.2022, 19:45 Uhr

Niederlage für den SC 04 Schwabach VI

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TSV Stein VII in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den SC 04 Schwabach VI durch. Das Spiel am
Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde besonders durch das untere Paarkreuz
entschieden. Jedynak und Hehn errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Oehrlein / Raab
gegen Banholzer / Jedynak verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte Dietrich und Golldam bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Neubert und Hehn ab dem Start.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Völlig
ungefährdet war derweil der Sieg von Frank Oehrlein gegen Christian Banholzer nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:1, 13:11, 6:11, 11:7 nicht verloren. Der Start in die Partie, die auf Basis der
TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Bernd Raab besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Wolfgang Neubert noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Kurz später ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Hanno Dietrich verlor seine Partie hingegen gegen
Alfred Hehn unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Das musste man neidlos
anerkennen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Georg Golldam bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Richard Jedynak ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:4. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Frank Oehrlein
seinem Gegner Wolfgang Neubert letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden.
Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Bernd Raab die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Ohne Satzgewinn für Hanno Dietrich verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Richard Jedynak. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Der
letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: SC 04 Schwabach VI 3
Punkte, TSV Stein VII 6 Punkte. Nicht ganz mithalten konnte Georg Golldam, beim 4:11, 11:5, 4:11,
4:11 gegen Alfred Hehn, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die
Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Durch diese Niederlage hat der SC 04 Schwabach VI in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 08.12.2022
gegen den SV Eintracht Penzendorf III bevor. Für den TSV Stein VII steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV 1848 Schwabach VIII am 08.12.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 3:11 geht.

 Statistik:
 SC 04 Schwabach VI

Doppel: Oehrlein / Raab 0:1, Dietrich / Golldam 0:1 
Einzel: F. Oehrlein 1:1, B. Raab 2:0, H. Dietrich 0:2, G. Golldam 0:2 

 TSV Stein VII



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.12.2022 (23:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Banholzer / Jedynak 1:0, Neubert / Hehn 1:0 
Einzel: W. Neubert 1:1, C. Banholzer 0:2, R. Jedynak 2:0, A. Hehn 2:0


